
                                                                                                                                                                       Also     

Von: Gerhard Olinczuk (hausgallin@msn.com) 

Gesendet: Montag, 10.02.2020, 15:41 Uhr  

An: leserbriefe@spiegel.de; briefe@stern.de; service@mz-web.de; info@zdf.de; sekretariat@dbk.de; 

leben@zeit.de; info@gruene.de; parteivorstand@die-linke.de; leserbriefe@sueddeutsche.de; 
parteivorstand@spd.de; presse@piratenpartei.de; info@daserste.de; pressestelle@cdu.de; 

bundesgeschaeftsstelle@alternativefuer.de 
 

Der Ewige spricht 

 
Ich bestimme im uferlosen Himmel und auf der zeitlosen Erde 

 

Und mein Wort heißt der Menschheit unantastbar 

 

 

Wahrlich, Wahrlich, Wahrlich 

Bei den Menschen ist fürwahr keine Nachfolge! Nicht bei Annegret Kramp-Karrenbauer, nicht bei Angela Merkel, nicht 

bei Ursula von der Leyen. Der Rücktritt der Ersten, heißt der Rücktritt der Zweiten, heißt der Rücktritt der Dritten, bis 
hin zum Allerletzten. 

 

Wehe allem Widerspruch, wehe aller Besserwisserei und wehe aller Rechthaberei! 

 

Ich sage Euch 

 
Die Apokalypse ist. Es wird im Weltgeschehen des Realismus(Werden, Haben, Schein, Glaube) keine Wende hin zum 

Heil geben. Niemals und Nimmer. Die globalisierte Bedrohung durch Religion, Politik, Ideologie und Kapital wird sich 
maßlos verdichten und somit umfassend ausweiten. Diese Gewissheit ist universell, all-gemeinsam und unantastbar.  

 

Im Werden lärmen Lug und Trug, im Geworden brütet die Fäulnis, im Bewahren herrscht Verwesung 
 

Alle Eitelkeit ist ohne Grundfeste, der zeitlosen Erde entwurzelt, dem uferlosen Himmel entbunden.  
 

Also und Somit 

 
Der Eitelkeit einzige feste Größe heißt Rächer.  

 
Einzig im Geist des SEIN wohnt die Antwort auf alle Fragen der Stunde.  

 
Es ist Euch Gesagt, es ist Euch Offenbart, es ist Euch Bezeugt! Allein das Sein ist Ewig, Wert und Heilig! 

 

Mein Sein ist Wille, ist Macht, ist Können, ist Demut, ist Liebe, ist Heil, ist Weisheit, Weg und Ziel. 

 

 

Der Namenlose und nicht Nennbare 
Gerhard olinczuk treustedt 

Gallin 10.02.2020 
 
 


